
Januar 2025Ausgabe Nr. 365

Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

besiedelt um 500 v. Chr.

Allen Lesern

neues Jahr!
ein frohes und gesundes

Die Redaktion

Viele unserer Leser hatten in
der Schule mehrere Jahre die
russische Sprache gelernt.
Nun können sie selbst testen,
ob sie diese Zeilen noch lesen
können oder gar übersetzen.
Wir wünschen dabei viel
Spaß. Für alle, die an dieser
Aufgabe scheitern, haben wir
den Text nachfolgend in das
Deutsche übernommen.

Wünschezumneuen
Jahr

Редакция

Счастливого и
здорового Нового года

всем читателям!

Adventslieder schaffen eine
festliche und besinnliche At-
mosphäre, die perfekt zur Vor-
weihnachtszeit passt. Wenn
diese Lieder dann noch in der
Kirche gesungen werden, er-
halten sie durch die vorhande-
ne Umgebung und den ein-
zigartigen Klang eine noch
höhereAusstrahlung.
Am 2. Advent gestalteten der
Kirchenchor Rodau mit dem
Männerchor Rodau und dem
Posaunenchor Pausa ein be-
eindruckendes Programm mit

Liedern der Vorweihnachts-
zeit.
Pfarrer Kreßler ging in seinen
Worten darauf ein, dass es ein
schönes Geschenk ist, den
Mitmenschen Zeit zu schen-
ken, und dies oft wertvoller
sein kann als materielle Din-
ge. Miteinander in Ruhe zu
reden schafft gemeinsame Er-
innerungen, die lange beste-
hen werden. So können ein
Ausflug in die Natur, ein Be-
such im Museum, ein ge-
meinsames Kochen oder ein

gemütlicher Spaziergang da-
zu beitragen.
Nach demAdventssingen gab
es auf dem Parkplatz vor der
Kirche einen kleinen Weih-
nachtsmarkt mit vielen Besu-
chern. An den aufgebauten
Ständen boten die Rodauer
Kreativjugend und der Män-
nerchor den Gästen Glüh-
wein, Kinderpunsch und war-
me Würstchen. Die Kreativ-
jugend bot zudem tolle, selbst
gebastelte Dinge für die Weih-
nachtszeit an. B.M. mRodauer Männerchor

sang in Ullersreuth
mLandwirtschaft 2024
mRückblick

mWeihnachten
im Heimatverein

mRätsel für Vogtländer
mDas Leben in Rodau

um 1900 (V)

mEin kreatives
Dankeschön

mLuftrettung in Rodau

mRodau in der Presse

mSolarpark Rodau

mWas einst geschah
1885: Suizid einer jungen
Rodauerin
1885: Wilderei und Mord
1895: Für Kreuzottern
gibt es Fangprämien!

mDer Heilige Abend
in Rodau

mRätselfoto

mGrundsteuer2025

mKonzert im Advent
in der Hahner Kirche

mSeniorenweihnacht
in Rodau

Tschüss!
Bis zum
nächsten

Mal.
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Wir
unterstützen

die

in Rodau
Der Heilige Abend

Fichten
vernichten
25. Januar 2025

17.00 Uhr

auf dem Gelände
vor der FFW Rodau.

Gemütliches Beisammensein
bei Glühwein, Roster und Steaks.

Feuerwehrförderverein Rodau

Weihnachten im
Heimatverein

Bereits vor dem gemeinsamen Essen
stand der Weihnachtsmann in der Tür
und wünschte den Mitgliedern ein fro-
hes Fest. Er freute sich, dass diese das
Vereinsleben so gemütlich begehen.
Nach dem Essen fanden alle reichlich
Gelegenheit, die Ereignisse des Jahres
auszuwerten und einige Pläne für das
kommende Jahr 2025 zu entwerfen.

Am 5. Dezember beging der Rodauer
Heimatverein seine Weihnachtsfeier
im Gasthof „Zur guten Quelle” in Lan-
genbach.

in der Hahner Kirche
Konzert im Advent

Weihnachtslieder sind nicht
nur Traditionen, sondern auch
Ausdruck gemeinschaftlicher
Freude und Besinnung. In der
Adventszeit erklingen sie an
vielenOrtenzurFreudederZu-
hörer und tragen zu einer fest-
lichenStimmungbei.
Auch die Stimmen der Sänge-
rinnen und Sänger von der

„Sängerlust” 1882 Hahn er-
klangen in diesem Jahr nach 5
Jahren wieder beim Konzert
im Advent in der 1703 erbau-
ten Evangelischen Kirche
Pfungstadt-Hahn (Foto). Am
14.12.2024 brachten sie unter
derLeitungvonAngelikaLem-
ser Lieder zur Weihnachtszeit
zurAufführung. B.M.

F
o

to
:

S
ä
n

g
e
rl

u
s
t

H
a
h

n

Gemeinsam wurden traditio-
nelle Weihnachtslieder ge-
sungen, wobei alle recht text-
sicher waren.
Der nächste Höhepunkt ist
bereits fest im Visier. Am 15.
Februar 2025 gibt es die all-
jährliche Winterwanderung
mit Lagerfeuer und Glüh-
wein. B.M.

Der Vorstand

Der Männerchor „Lie-
derkranz“ 1838 Rodau
wünscht allen Mitglie-
dern und Freunden des
Vereins mit ihren Fami-
lien ein gesundes und
friedliches Jahr 2025.

Neujahrswünsche

1. Grundsteuer

Aufgrund der neuen Rechts-
lage ab 2025 kommt es zu Än-
derungen bei der Bewertung
der Grundstücke. Die Grund-
steuer wird entsprechend an-
gepasst. Daueraufträge bei
Kreditinstituten zur Bezah-
lung der Grundsteuer sollten
storniert werden. Es wird bei
Änderung ein neuer Grund-
steuerbescheid versandt. Bei
einem SEPA - Lastschrift-
mandat an die Gemeinde ist
nichts weiter zu tun. Ab 2025
gelten in der Gemeinde Ro-
senbach / Vogtl. folgende He-
besätze auf Steuermessbeträ-
ge:

a) für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe (A)

250 v. H

Grundsteuer
2025

B.M./Quelle: Gemeinde Ro-
senbach /Vogtl.

2. Gewerbesteuer 395 v. H

b) für bebaute und unbebaute
Grundstücke (B) 400 v. H

Am Heiligen Abend versam-
melten sich auch 2024 welt-
weit viele Menschen zu den
Gottesdiensten in den Kir-
chen, so auch in Rodau. Unter
dem Klang der Glocken ka-
men viele in die hiesige Ro-
dauer Dorfkirche und folgten
dem Gottesdienst mit derAuf-
führung der Weihnachtsge-
schichte, traditionellvorgetra-
gen von Kindern des Kirch-
spiels.Diesschafft immerwie-
dereinebesondereAtmosphä-

re und verbindet die Gemein-
de.

Der Klang der Glocken be-
gleitete sie auf ihrem Weg in
die heimischen Stuben, wo
große Kinderaugen ihre Ge-
schenke unter dem Weih-
nachtsbaumfanden. B.M.

VonderGeschichteumdieGe-
burtJesusChristusberührtsan-
gen alle gemeinsam, gemäß
dem zeitlosen Brauch, zum
Schuss das Lied „Stille Nacht,
heiligeNacht“.
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Rodauer Männerchor
sang in Ullersreuthin Rodau

Seniorenweihnacht

Im zurückliegenden Jahr sind
wir Bauern auf die Straße ge-
gangen, um auf die Vielzahl
von Problemen aufmerksam
zu machen.Auch medial wur-
dendieProtestebegleitet.

Was hat die Landwirtschaft
imJahr2024bewegt?

Eigentlich hatte jeder gehofft,
eswerdesichetwaszumPosi-
tiven hin ändern. Rückbli-
ckend kann man aber sagen,
dass keine der vollmundigen
VersprechungenindieTatum-

UnserAr-
beitsall-
t a g g e-
s t a l t e t
sich alles
andereals
leichter.

g e s e t z t
wurden.
I m G e-
g en t e i l .
V i e l e s
w u r d e
s o g a r
noch ver-
schärft.

Die Ern-
teerträge
im Som-
mer 2024
w a r e n
gut. Wir
konnten

Die Landwirtschaft 2024

Der Einladung zu einem gro-
ßen Weihnachts - Hutzen-
nachmittag folgten am 8. De-
zember vierzig Rodauer Se-
niorinnenundSenioren.
Fast wäre dieseTraditionsver-
anstaltung, wie im letzten
Jahr,wiederausgeblieben.Re-
gina Krüger wollte dies nicht
so stehen lassen und ergriff im
Heimatverein Rodau die In-
itiative, sprach mit dem Bür-
germeister der Gemeinde,
fand Hilfe bei noch weiteren
Frauen im Verein und klärte
die Nutzung der Räume im
ehemaligen Bürgerhaus mit
dem neuen Eigentümer Burg-
hard Rieder ab. Alle waren
von der Idee angetan. Gemäß
der Weisheit: „Wo ein Wille
ist, da ist auch ein Weg!“ zeig-
ten sich alle bereit, ihren Teil
hierfür zu erbringen. Die Ro-
dauer nahmen dies gerne an
undsowarum14UhrimGast-
raum kaum noch ein Platz zu

finden. Dies war im Vorfeld
bereits bedacht und der Ro-
dauer Männerchor stellte sei-
nen angemieteten Vereins-
raumfürdiesenZweckmitzur
Verfügung.

Als Frank Koch (Foto links)
das Akkordeon nahm und die
ersten weihnachtlichen Wei-
sen spielte, stimmten alle be-
geistert ein und es bildete sich
ein großer Chor. Die meisten
waren recht textsicher, singen
Sie doch diese Lieder auch zu
Hause mit Ihren Enkelkin-
dern. Es lagen jedoch auch die
Texte mit auf den Tischen. Im
Schein der Kerzen und des
Klangs der Stimmen bildete
sich eine wunderschöne weih-
nachtliche Atmosphäre. Ge-
mütlich saß man noch bis in
dieAbendstundenzusammen.
Allen, die zum Gelingen die-
ser Seniorenweihnacht beige-
tragen haben, gehört ein gro-
ßesDankeschön. B.M.

Nach einigen Worten zur Be-
grüßung ließ man es sich bei
Kaffee und Stollen schme-
cken. Für viele Rodauer ist
dies die einzige Möglichkeit,
inderWinterzeitmitdenande-
ren Einwohnern ins Gespräch
zu kommen. So sprach man
viel miteinander und lachte
herzlich.

Bei Sommer- und Winterger-
ste lagen die Erträge nahezu
identisch bei 65 dt je Hektar.
Die wirklich guten Erträge
beim Silomais (350 dt pro
Hektar) bringen uns einen gu-
ten Futtervorrat für das kom-
mendeJahr.

AgrargenossenschaftRodau

WasunseherKopfzerbrechen
bereitet, waren die damit er-
zielten Erlöse. Unter deut-
schen Auflagen zu produzie-
ren aber zu Weltmarktpreise
verkaufen zu müssen ist ein
Spagat, der kaum noch gelin-
genkann.
Für das neue Jahr wünschen
wir uns kompetente Entschei-
dungen in der Wirtschaft und
Politik und praktikable Lö-
sungen für deren Umsetzung,
nicht zuletzt auch ernteträch-
tiges Wetter und eine gute Zu-
sammenarbeit mit unseren
altenundneuenPartnern.
Allen Leserinnen und Lesern
derRodauerNachrichtenwün-
schen wir ein gesundes, fried-
liches und erfolgreiches
2025! Ihre

36,5 dt Rapssaat pro Hektar
ernten. Der Weizenertrag lag
mit78dtproHektarunterdem
Vorjahr, war aber immer noch
ziemlich genau im Durch-
schnittderletzten10Jahre.

Der idyllisch und um 100 Me-
ter höher als Rodau gelegene
Ort Ullersreuth liegt bei
Hirschberg und wurde 1327
erstmalig erwähnt. Einst be-
trieb man dort einen regen
Bergbau. Die ca. 125 Ein-
wohner bauten um 2009 aus
dem ehemaligen Gasthof ein
schmuckes Bürgerhaus.
Auf Einladung des dortigen
Feuerwehrvereins war am
Sonntag, dem 15. Dezember
2024 der Rodauer Männer-
chor in diesem Bürgerhaus zu
Gast. Man stellte einen Bus,
so dass die Rodauer die 21 km
weite Fahrt in den kleinen thü-
ringischen Ort aufnehmen
konnten.
Am Nachmittag gaben die Ro-
dauer Sänger ein Weihnachts-
konzert unter der Leitung von
Matthias Gantke.
Im ersten Teil erklangen alte

Volkslieder. Trotz der gerin-
gen Besetzung des Chores
war ein sehr schönes Klang-
bild zu vernehmen.
Zur Pause gab es Kaffee und
Weihnachtsstollen von Benita
Zeh, geb. Pasold. Die ehema-
lige Rodauerin und ihr Mann
waren es auch, die den Kon-
takt zu den Rodauer Sängern
herstellten und die Organisa-
tion in Ullersreuth mit über-
nahmen.
Nach der Pause gab es Weih-
nachtslieder vom Chor und
für alle zum Mitsingen. Der
Rodauer Chorleiter dirigierte
sogleich den ganzen Saal.
Bei Glühwein und Bier ließ
man den Nachmittag ausklin-
gen. Sowohl die Zuschauer
als auch die Sänger waren von
diesem schönen weihnachtli-
chen Nachmittag angetan.
B.M. nach W.K.
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in der Folge das erste Wiener
Kaffeehaus.
Vor330Jahren
m 18.1.1695 - Frankreich:
König Ludwig XIV. erlässt
eineKopfsteuer.
Vor320Jahren
m 1705 - Plauen: Das nach
dem großen Brand von 1548
wieder aufgebaute Rathaus
hat „inwendig” etliche feine
Stuben, darunter die Steuer-
stube, in welcher die Kreis-
steuereinnehmer zusammen
zukommenpflegten.Diegröß-
te, ein großer Saal, nennt man
Tanzboden.
Vor240Jahren
m Januar 1785 - Deutschland:
12 Wochen, bis Mitte April
herrscht der kälteste Winter.
Leipzig -23 °C, Zwickau 28
°C. Die Obstbäume bekom-
menRisseunderfrierenalle.
Vor190Jahren
m 03.01.1835 - Rodau: Joh.
Paul Spranger verkauft ein
WohnhausmitGarten.
m31.01.1835-USA:Richard
Lawrence verübt das ersteAt-
tentat auf einen US - Präsiden-
ten. Andrew Jackson bleibt
jedochunverletzt,dabeidePis-
tolen des Schützen sich nicht
abfeuernlassen.
Vor150Jahren
m 1875 - Rodau: Im Schulbe-
suchsbuch der Rodauer Schu-
lewerdennunnebendenAnga-
ben für das Kind, wobei auch
die Impfung Berücksichti-
gung findet, auch der Name
und der Beruf des Vaters,
selbst bei allein erziehenden
Müttern,verzeichnet.

m 1885 - Plauen: Für das lau-
fende Jahr sind 793 Hunde
(356 Luxus- und 437 Ketten-
hunde)zuversteuern.

Vor140Jahren

m 20.01.1885
- USA: La-
Marcus Adna
T h o m p s o n
(1848-1919)
lässt die erste
realisierteAch-
terbahn paten-
tieren.

m10.01.1895-Rodau:
Haushaltsplan

Kirchenkasse: 215Mark

Gottfried Bergers Ehefrau
wird von den Gemeindeanla-
genfreigelassen.

Vor130Jahren

Armenkasse: 450Mark

Schulkasse: 750Mark

In die Wegbaukasse sind auf
das Jahr 1894 für die Einheit
15Pfzubezahlen.

m 1905 - Stelzen: Der Flei-
scher und Gastwirt Franz Güt-
her eröffnet in Stelzen eine
Fleischerei.

m 20.01.1905 - Plauen: Scha-
denfeuer in der Eisengießerei
undMaschinenfabrikvonBey-
er & Zetzsche, dem ein Ge-
bäude mit Brettervorräten,
Modellager,SchlittenundWa-
genzumOpferfallen.

Vor120Jahren

m31.01.1895 - England:Wil-
liam Ramsay und John Strutt
geben die Entdeckung eines
neuen chemischen Elements,
des EdelgasesArgon bekannt,
das sie aus der Luft isoliert ha-
ben. Ab 1898 entdeckt Ram-
say in dem isolierten Argon
drei weitere Elemente, die
Edelgase Neon, Krypton und
Xenon.

m01.01.1905 -Plauen:Eröff-
nung der Straßenbahnstrecke
„GrünerKranz“-Kaserne.

nes Diodato
(1640-1725)
erhält als er-
ster ein kai-
serliches Pri-
vileg für den
öffentlichen
A u s s c h a n k
von Kaffee
und eröffnet

Vor340Jahren
m 17.01.1685 - Wien: Johan-

Vor90Jahren

m 19.01.1915 - USA: Geor-
ges Claude erhält ein Patent
aufdieNeonröhre.

Vor110Jahren
m13.01.1915-Italien:Erdbe-
ben in denAbruzzen beiAvez-
zano,fast30.000Tote.

m 08.01.1935 - East Tupelo /
Mississippi(USA):ElvisPres-
leywirdgeboren.

m19.01.1915:DeutscheZep-
peline bombardieren im 1.
Weltkrieg ostenglische Städ-
te.

m25.01.1915:DurchdieAus-
wirkungen des Ersten Welt-
krieges wird in Deutschland
die Versorgung mit Brot ratio-
niert. Die Brotkarte ist die er-
ste von weiteren, folgenden
Lebensmittelmarken.

m 26.01.1925 - Plauen: Ein
abgefahrener Personenzug
wird auf der Strecke nach Hof
von einer Anzahl von Schul-
jungen mit Steinen beworfen.
Bei der Lokomotive wird die
Scheibe zertrümmert und der
Lokomotivführer schwer am
Augeverletzt.
m 29.01.1925 - Schönberg:
Der Streckenarbeiter Wein-
richausRodauerleidet inAus-
übung seines Dienstes kom-
plizierteArm-, Bein- und Rip-
penbrüche, sowie schwere in-
nereVerletzungen.Erstirbt im
Krankenhaus.

m 06.01.1935 - Plauen: Die
Plauener Schwimmerin Han-
ni Hölzner stellt im König-
Albert-Bad einen Weltrekord
imBrustschwimmenauf.

Vor100Jahren

m 24.01.1935 - USA: Das er-
ste Dosenbier, abgefüllt von

m26.01.1905 - Pretoria / Süd-
afrika: In der Premier-Mine
wirdderbislanggrößteRohdi-
amant gefunden. Er wiegt
3.106Karat (621,2g).

m 01.01.1975 - DDR: Sonn-
tagsausgaben aller DDR-
Zeitungen werden aufgrund
Papiermangelseingestellt

Vor80Jahren
m16.01.1945 - Plauen: Zwei-
terBombenangriff-132Tode.

m 23.01.1945 - 2. Weltkrieg:
Beginn der Evakuierung

aus den deutschen Ostgebie-
ten.

Ä

Ä Der Schnellzugverkehr in
Deutschland wird eingestellt.
Lediglich die internationalen
Züge von Berlin nach Kopen-
hagen und Prag verkehren bis
Aprilweiter.
m30.01.1945:Durcheinsow-
jetisches U-Boot wird der
Dampfer Wilhelm Gustloff
versenkt.Vonca.10.000Men-
schen (Flüchtlinge aus Ost-
preußen) an Bord überlebten
nur etwa 1.200 Menschen. Es
handelt sich um die größte
Schiffskatastrophe der Welt-
geschichte.

der Brauerei Gottfried Krue-
ger Brewery Company,
kommtindenHandel.

m 16.01.1945 - Berlin: Verle-
gung des Führerhauptquar-
tiers,aufGrundderimmerpre-
kärer werdenden Lage, in den
kurz zuvor fertiggestellten
Führerbunker.

Vor50Jahren

m 14.01.1975 - Cottbus: Ab-
sturz einer MiG-21 durch ei-
nen Triebwerksausfall mit 7
Todesopfern. Der Pilot des
DDR-Militärflugzeuges wur-
de aufgefordert, sich mit dem
Schleudersitzzuretten.Erver-
suchte jedoch, das antriebslo-
seFlugzeugnochüberdiedich-
teBebauunghinwegzuziehen,
und verhinderte so eine große
Katastrophe. Das Flugzeug
durchschlug die 2. und 3. Eta-
ge eines fünfgeschossigen
Plattenbaus und ragte mit dem
Heck aus dem Gebäude. Das
Kerosinentzündetesich.

m1985: InDemeuselundRo-
dau gibt es 197 Wohnungen,
von denen 105 über eine In-
nentoilette, 153 über Dusche
oderBadund54übereinemo-
derne Heizung verfügen. In
Rodau werden 205 Schafe ge-
halten. 1980 waren es noch
326.

Vor40Jahren

m 01.01.1985: Privatwirt-
schaftliches Satellitenpro-
gramm SAT.1 geht auf Sen-
dung.
m 19.01.1985 - Deutschland:

Vor30Jahren

Im westlichen Ruhrgebiet
wird erstmals in Deutschland
Smogalarm der Stufe III (ab-
solutesFahrverbot)ausgelöst.

Ä Im Jahr 1994 wurden durch
inAnspruchnahmedervonder
Gemeinde in Auftrag gegebe-
n e n P l a n u n g s a r b e i t e n
465.380 DM an Fördermitteln
anprivateHausbesitzerbewil-
ligt (Seit 1993 insgesamt rund
727.000 DM). Die Förderhö-
he liegt zwischen 20 bis 40 %
derGesamtsumme.

m01.01.1995-Rodau:

Vor20Jahren
m Januar 2005 - Tobertitz:
Der Reuther Bürgermeister
Ulrich Lupart lässt einen
Papp-KameradderHoferPoli-
zeiaufstellen.

ÄEsgibt immermehrberech-
tigte Beschwerden bezüglich
falschgeparkterFahrzeuge.

m 01.01.1995 - Norwegen:
Auf der Ölbohrplattform
Draupner-E in der Nordsee
meldet die automatische Wel-
lenmessanlageineinemSturm
mit 12 m hohen Wellen eine
einzelneWellemit26mHöhe.
Es ist der erste eindeutige wis-
senschaftliche Beweis für die
ExistenzvonMonsterwellen.

m 24.01.1995 - Rodau: Der
Gemeinderat beschließt die
Dorfzentren von Rodau und
Demeusel neu zu gestalten. Es
werden 48.900 DM als Eigen-
anteil zum Gesamtvolumen
von244.390DMbewilligt.

m 22.01.2005: Gottfried
Spranger aus Leubnitz wird
zum Gemeindefeuerwehrlei-
tergewählt.
m29.01.2005 - Rodau: Ca. 60
Wanderfreunde beteiligen
sich an der Rodauer Winter-
wanderung.
Vor10Jahren

m 06.01.2005 - Ägypten: Die
Mumie des ägyptischen Pha-
raos Tutanchamun wird mit-
tels Computertomographie
untersucht.Als seineTodesur-
sache ermitteln die Wissen-
schaftler einen mutmaßlichen
Jagdunfall. Tutanchamun hat
den Tod im Alter von etwa 18
bis20Jahrenerlitten.

m 30.01.2015 Am Ortsaus-
gang Rodau kommt es auf der
Tobertitzer Straße kurzzeitig
zur Vollsperrung. Ca. 60 Wil-
dentenhabensichaufderStra-
ße niedergelassen. Die Sper-
runglöstsichvonselbst auf.
B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal
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Rätsel Januar

Auflösung Dezember
Das alte Landwirtschaftsgebäude
(Silo) entstand nach dem Brand des

dortigen Bauwerks, das 1959 einem
Feuer zum Opfer fiel. U.S.

1885: Suizid einer jungen
Rodauerin

Was einst geschah

- In dem gestern erwähnten
jungen Mädchen, welche sich
am Montag auf Station
Schönberg durch eine Loko-
motive überfahren und tödten
ließ, ist die 18jährige ledige
Rudolph aus Rodau, welche
in Plauen i.V. im Dienste
stand, erkannt worden. Der
Körper der Unglücklichen
wurde fast vollständig durch-
schnitten. Scham über ihre
Schwangerschaft scheint das
Mädchen in den Tod getrie-
ben zu haben. Mit der ausge-
sprochenen Absicht, ihre bra-
ven Eltern in Rodau zu besu-
chen, war sie von Plauen fort-
gegangen, auch bis in das
Haus der Eltern gelangt, dort
hat sie aber ihren Korb, der
wohl irgend etwas für die El-
tern enthielt, ohne Geräusch
zu machen, am Hause nieder-
gesetzt und ist dann auf Um-
wegen nach Schönberg - zum
Tode gegangen.

Nur kirchliche Einrichtungen
boten im beschränkten Um-
fang Hilfe an, meist nur für
eineAdoption des Kindes.
Die Dresdner Nachrichten
s c h r i e b e n h i e r z u a m
09.01.1885 wie folgt:

Am 05.01.1885 ereignete sich
an der Bahnstation Schönberg
ein trauriger Suizid einer jun-
gen Rodauerin. Aus Scham
über ihre Schwangerschaft
wusste sie keinen Ausweg
mehr. Gesetzliche Regelun-
gen, die alleinstehenden
Schwangeren Schutz oder Un-
terstützung gewährten, gab es
damals nicht. Sexualität au-
ßerhalb der Ehe wurde stark
verurteilt, und ledige Mütter
oft als moralisch verwerflich
angesehen. Sie erlebten eine
soziale Isolation. Die Gesell-
schaft war oft schnell darin,
Frauen zu verurteilen, die
nicht den traditionellen Rol-
len entsprachen. So fühlten
sich diese Frauen zumeist al-
lein und hilflos. Dies führte zu
psychischen Belastungen,
wie Depressionen oder
Angstzuständen.

Oelsnitz i. Vogtl. Der von der
hiesigen königlichen Amts-
hauptmannschaft soeben auf-
gestellten Uebersicht über
den Kreuzotternfang in ihrem
Verwaltungsbezirke ist zu ent-
nehmen, dass in den diese Sta-
tistik umfassenden sechs Jah-
ren 1889 bis 1894 insgesamt
16516 Kreuzottern eingefan-
gen und getötet und gegen die
übliche Fangprämie abgelie-
fert worden sind. Die letztere
erforderteeinenGeldaufwand
von zusammen 4283 Mark;
früher wurde für jedes Stück

Übrigens lässt sich in den Zei-
tungsartikelndervergangenen
150 Jahre kein Hinweis auf ei-
nen Todesfall durch den Biss
einer Kreuzotter finden. Die
Kreuzottergehörtheutezuden
bedrohten Arten in Deutsch-
land. Sie steht unter strengem
Naturschutz, was bedeutet,
dassesillegalist,siezufangen,
zu töten oder ihren Lebens-
raumzuzerstören. B.M.

1895: Für Kreuzottern gibt es
Fangprämien!

Was sich heute recht seltsam
liest, war vor 130 Jahren ganz
normal. Der Staat zahlte für
jede getötete Kreuzotter Geld.
Dies war auch in Rodau so.
Einen Rückgang der Anzahl
dieser Schlangen hatte diese
Maßnahme jedoch nicht be-
wirkt. Die Weißeritz-Zeitung
schrieb hierzu am 01.01.1895
den folgenden Text:

50Pfennig (Pf.) und 1890 30
Pf., gegenwärtig werden nur
20 Pf. bezahlt. Die von Wald
umgebenenDörferdesoberen
Vogtlandes liefern die meisten
Kreuzottern ein; so brachte
z.B. Eichigt im laufenden Jah-
re 181, Landwüst 169, Unter-
triebel131,Gunzen128u.s.w.
Die heuer im hiesigen Bezirke
gefangene Zahl der gefährli-
chenReptile (3064)wurdenur
1890nochübertroffen(3378);
eine Abnahme der Kreuzot-
ternist trotzdereifrigenVertil-
gung derselben nirgends zu
merken.

Hinweis:TexteinOriginalfassung.

wiebln
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu sehr wenig.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Wengel

Man hatte die Wilddiebe be-
reits in zwei Brüdern, Namens
Hertel, deren einer Soldat ist,
ermittelt. Tröger kam nun bei
der Verfolgung dem fliehen-
den, auf dem rechten Ufer der
Elster befindlichen Soldaten
hart auf die Fersen. Letzterer
sprang in die Elster, Tröger
ihmnach.HierhatnunHertel,
wie der bei der Verfolgung be-
theiligt gewesene Kutscher
des genannten Rittergutsbe-
sitzers gesehen hat, dem Trö-
germitdemLaufedesDoppel-
gewehres einen Hieb an den
Kopfversetzt,sodaßdieserblu-
tete, sodann hat er Tröger mit
demKopfunterdasWasserge-
drückt, aus dem dieser nach
längeremSuchenvondemKut-
scher und anderen Personen
aus Chrieschwitz todt heraus-

Auf Reißiger Flur bei Plauen
i.V.wurdeamSonntagVormit-
tag der 19 Jahre alte Dienst-
knecht Ferdinand Tröger aus
Töpen bei Hof, auf Rittergut
Chrieschwitz bedienstet, von
einemWildererbeidessenVer-
folgunggetötet.

Am 30.12.1884 kam es bei
Plauen zur Wilderei und bei
der Verfolgung der Wilderer
zu einem Todesfall. Am
3.1.1885 berichtete die Säch-
sische Elbzeitung hierüber
wiefolgt:

gezogen wurde. Der Verbre-
cher sowohl als sein Bruder
sindbereitsverhaftet.

Die gesellschaftliche Wahr-
nehmung vonWilddieben war
oft unterschiedlich. Viele sa-
hen in ihnen Volkshelden, die
gegen die Ungerechtigkeiten
des Jagdrechts kämpften. Ei-
ner der bekanntesten in Sach-
sen war Karl Stülpner. Dieser
hatte jedoch bei seiner Wilde-
reiniemandengetötet.

Hertel wurde umgehend an
das Divisions-Kriegsgericht
nach Leipzig überstellt. Dort
leugnete er, Tröger unter das
Wassergedrücktzuhaben.Die
Sektionergabjedoch,dassTrö-
ger den Erstickungstod im
Wasser erlitt. Anfang April
1885 wurde Hertel zu 10 Jah-
renZuchthausverurteilt sowie
alsSoldatentlassen.
Vor1800wurdeWilddiebstahl
oft als schweres Verbrechen
angesehenundmithohenStra-
fengeahndet,sogarmitderTo-
desstrafeoderlangenHaftstra-
fen. Nach der Revolution von
1848 wurden die Strafen für
Wi ldd iebe mi lde r. D ie
Höchststrafe betrug in der Re-
geleinJahrGefängnis.

HeutekannWildereimitGeld-
strafen oder Freiheitsstrafen
von bis zu drei Jahren geahn-
det werden. Bei besonders
schweren Fällen, wie der Tö-
tung geschützter Tiere, kön-
nen die Strafen deutlich höher
ausfallen. B.M.

1885: Wilderei und Mord

Was wird hier
gebaut? U.S.
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ErinnerungeneinesPlauenerJungen

Das Leben in Rodau
um 1900 (V)

Die Dorfbuben, welche unse-
re Spielgefährten waren, be-
wohnten ein kleines Dorf-
haus uns gegenüber. Es war
das, was man eine „Kate“
nennt. Der Vater diente als
Knecht im Rittergut, die Mut-
ter half dort aus. Alles im
Haus war primitiv. Die Bu-
ben schliefen wie Mäuse in
Strohsackbetten, es waren
mehr Kästen. Das bunte Bett-
zeug erlebte wenig Sonne
und Wasser. Außer einer Sau
und vielen Kuhhasen war
nichts im Hof. Trotz aller
Kargheit führte die Familie
ein absolut unbeschwertes
Dasein.
Wie schwer war uns Buben in
der Stadt das Herz allein
durch die Schule. Schon von
frühster Jugend strebt das
Stadtkind danach, später ein-
mal „etwas zu sein“. Waren
das Diktat oder die Rechenar-
beit unbefriedigend ausgefal-
len, dann waren das Sorgen,
die bedrückten. Die Dorfbu-
ben und ihre Kameraden leb-
ten ohne einen Schatten von
Bedrücktheit. Sie kannten
keine Aufregung dieser Art.
Sie lebten ohne Enttäuschun-
gen und ohne Ziel. Da unsere
Ferien vor den „Dorfschulva-
ganzen“ begannen, hörten
wir mit Behagen den Lehrer
docieren und regieren. Dieser
Dorfschulfriede ist heute
auch Legende geworden. Die
Technik und mit ihr die Poli-
tik beendeten den Dornrös-
chenschlaf.
Seiner Zeit las man nur bei
den „Sozialern“, das waren
die wenigen Arbeiter, die da-
mals schon in die Stadt auf
Arbeit gingen. Der „Vogtlän-
dische Hauskalender“, der
jährlich vom Vogtländischen
Anzeiger herausgebracht wur-
de, und das Gesangbuch be-
friedigten alle geistigen Be-
dürfnisse. Die Bibel war das
Hausbuch, doch die Kraft
zum Lesen hielt nicht lange
an, dann fielen die Augen zu.
Kamen Bauersleute zum Sit-

Da saßen sie nun, vom tägli-
chen mühsamen Tagewerk
ausruhend, in den steifen
Holzbänken und warteten,
bis die Kirchenglocken aus-
geschwungen, die Orgelbäl-
ge sich hörbar mit Luft voll-
gefüllt hatten und der Herr
Kantor anfing, „sein Werk-
lein zu schlagen“. Hinter der
Orgelbank wusste er seine
tapferen Schulbuben, deren
er die Choräle eingebläut hat-
te und die nun losfeuerten
und die zaghafte Gemeinde
in den Strudel der Töne riss.

zen, dann schliefen sie ein.
Der Pfarrer kannte seine Ge-
meinde und musste kurz und
kernig reden, damit seine
Kirchgänger wenigstens eine
Zeit lang bei der Sache wa-
ren. Wer aber den Gottes-
dienst besuchte, tat das in
würdiger Form. Da wurden
aus dem Schrank die dunklen
Röcke und „Schwenker“ ge-
holt. Und flimmerte die helle
Sonne noch so brütend auf
dem sonntagsstillen Dorf-
weg. Der dicke, schwarze
Rock, in dem man eines Ta-
ges zu Grabe getragen wird,
gehörte zum Kirchgang, wie
dasAmen zur Predigt.

Der Herr Pfarrer wohnte in

So wurde ein unbekanntes
vogtländisches Dörflein ein
Stück meines Lebens, an das
ich mich gerne erinnere. Die

einem stattlichen Haus. Im
Pfarrgarten, einem ansehnli-
chen Obstgarten, zeigten sich
ab und zu die charmanten
Pfarrtöchter. Sie mögen um
die 20 gewesen sein und ich
durfte sie einmal ganz aus der
Nähe betrachten, als sie mich
an den Zaun riefen und mich
beauftragten, die Ernestine
zu bitten, aus der Stadt
schwarze Knorpelkirschen
mitzubringen. Das verwun-
derte mich, denn im Pfarrgar-
ten standen ja Kirschbäume,
nur konnte man von diesen
nur kleine rote Bauernkirsch-
lein pflücken. Die magische
Glorie um diese lieblichen
Geschöpfe, besonders die im
rosaroten Sommerkleid, wur-
de dadurch nur noch wunder-
barer. Als ich die Stadtkir-
schen ablieferte, lernte ich
das Pfarrhaus innen kennen.
Es war so, dass ich Lust be-
kam, einmal Pastor zu wer-
den. Wäre es mir vergönnt
gewesen, einmal das Gymna-
sium zu besuchen, vielleicht
wäre ich Pfarrer in Rodau ge-
worden!

So könnte die Schönberger Straße mit dem alten Pfarrhaus um
1900 ausgesehen haben. In dieser Fotomontage wurde ein Fo-
to des Hauses um 1908 in eine Aufnahme der Straße um 1950
eingearbeitet. Die Strommasten wurden entfernt. B.M.

Alfred Karing war der Ro-
dauer Pfarrer um 1900.

Der Rodauer Ortsausschuß-
Vorsitzende der Nationalen
Front Albert Buschold (Foto)
war wie sein Zobeser Kollege

Anfang 1975 saß man im Kul-
turraum der Gemeinde Zobes
zusammen, um über die
Mach-mit-Aufgaben des Jah-
res zu beraten. Darunter war
eine siebenköpfige Vertre-
tung aus Rodau. Es gab viele
gute Gedanken für die Wei-
terführung des Wettbewerbs
„Schöner unsere Städte und
Gemeinden - mach mit!” Man
unterzeichnete eine gemein-
same Vereinbarung, die den
Rodauern eine willkommene
Hilfe besonders beim Bau des
Freibades sein sollte. Höhe-
punkt ihrer gemeinsamen Ar-
beit sollte ein Leistungsver-
gleich zwischen den beiden
Gemeinden werden.

voller Ideen, wie noch mehr
Bürger einbezogen werden
könnten. B.M. /Quelle: Freie
Presse

Winter-
wanderung
Samstag, 15.02.2025
Beginn: 13.00 Uhr

Buswartehaus Rodau

Heimatverein Rodau

Die Strecke ist für
jeden geeignet.

imKupferkessel

AmLagerfeuer
kannjederselbst
etwasbraten.
Bratspieße
werden
bereitgestellt.
Glühweinwird

amFeuer
zubereitet.
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Zeit verklärte das Stücklein
Welt, das in meine Seele ein-
ging. Die Stille, der Sonnen-
glanz, das Ferienglück, alles,
was „im Frieden seiner Hän-
de“ ruhte, wurde zur „Blauen
Blume“. Wenn im letzten
Abendglanz goldene Wol-
kenberge steigen und das
Herz fragt „liegt wohl hinter
jenen mein ersehntes Ruhe-
tal”, dann gleiten die Wün-
sche zurück in das Jugend-
land und nehmen die Kontu-
ren von Rodau an.
Wir danken dem Erzähler
Paul Gocke. B.M.

Für einen kleinen Hund
wird wochentags, tagsüber
eine Pflege gesucht.
Interessenten melden sich
bitte bei der Redaktion.

Betreuung für kleinen
Hund gesucht
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( 037435 - 54 93
0173 - 95 88 411

Blitzschutz

Photovoltaik

Installation

Elektroheizungen

Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.:037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Hauptuntersuchungen*
täglich möglich

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

www.auto-
morgenstern.com

Inh. MorgensternErik

ImletztenMonat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.
Die Höchsttemperatur
am 19.12.2024 10°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
27.12.2024 mit -6°C.
Die Durchschnittstem-
peraturen lagen bei den
Maximumwerten bei
4,5°C und bei den Mi-
nimumwerten bei
-0,6°C.
Der Monatsdurch-
schnitt betrug 1,9°C.
DieTagesdurch-
schnittstemperaturen
reichten von

im Dezember
Temperaturen

40

-10

-20

-30

20

30

°C

10

0

7,0°Cam16.,18.12.2024.
An 20 Tagen gab es Frost.
Schnee gab es zu Weihnach-
ten in Rodau nicht. B.M.

-1,5°Cam29.,30.12.2024biszu

Ein kreatives
Dankeschön

Was mit einer Idee „Basteln
für die 800-Jahr-Feier“ be-
gann, hat im vergangenen
Jahr für viele verrückte Pro-
jekte gesorgt.
Der Jahresabschluss war un-
ser 2. Weihnachtsmarkt. Im
Rahmen des Adventssin-
gens, organisiert vom Män-
nerchor Rodau, konnten wir
wieder viele entstandene
Kunstwerke der Kreativzeit-

Wir möchten uns im Namen
der Rodauer Kinder und Ju-
gendlichen herzlich bei allen
bedanken, die uns unterstützt
haben. Egal ob finanziell, pri-
vat oder als Verein, mit Sach-
spenden zum Basteln oder
auch der Essensversorgung,
durch deren Freizeit und Hil-
festellung beimAuf- undAb-
bau oder auch der Bereitstel-

Kids verkaufen.

Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Demeusel

16.01.Hähnel,Jochen 73.

02.01.Bähren,Norbert 79.

25.01.Werner,Gerdhold 70.

07.01.Frisch,Hannelore 90.

09.01.Schwedler,Annerose71.
10.01.Gunold,Friedhelm 77.

15.01.Metz,Antje 70.
13.01.Dietze,Ute 81.

08.01.Simon,Dieter 81.

Rodau

Leubnitz

19.01.Rühlemann,Gerdi 74.

02.01.Schröter,Hartmut 72.
04.01.Flemming,Maritta 71.
04.01.Wolf,Stephan 71.

08.01.Ottiger,Ingeborg 84.
08.01.Hertel,Siegbert 71.

18.01.Höbelt,Peter 86.
22.01.Hähnel,Elsbeth 96.
24.01.Michaelis,Joachim75.

Schneckengrün
28.01.Buschbeck,Karin 71.

03.01.Pfeufer,Petra 70.
10.01.Degenkolb,Wolfgang70.
18.01.Fritzsch,Edith 75.
19.01.Kessel,Wolfgang 71.
22.01.Blechschmidt,Rainer74.

Ivonne Prager und Christina
Michel

lung von Gerätschaften und
Räumlichkeiten.
Wir sagen Dankeschön und
freuen uns auf ein spannen-
des Jahr 2025!

Ein kleiner Restbestand vom
Rodauer Kalender 2025 ist
noch vorhanden. Bei Interes-
se gern unter 0171 3598981
oder 0172 3677589 melden.

Firma Frank Koch
Holzrücken Waldpflege

Holzeinschlag Holzhandel

08539  Rodau Schönberger Str. 10 Tel.: 037435 - 5310

in Rodau
Luftrettung

Seit Januar 2019 ist am Hein-
rich-Braun-Klinikum in Zwi-
ckau ein fliegender „Gelber
Engel“ stationiert. Die Crews
von „Christoph 46“ sind bis
heute über 5.100 Einsätze in
Sachsen geflogen, um Patien-
ten in oftmals lebensbedrohli-

chen Si-
tuationen
n o t f a l l-
m e d i z i-

F
o

to
:

A
.
S

p
ö

rl

nisch zu versorgen. Die Ein-
satzbereitschaft geht von 7:00
Uhr nach Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang.

Am 7. Dezember
2024 landete dieser
R e t t u n g s h u b-
schrauber auch in

Rodau, im ehe-
m a l i g e n
Schlossgarten,
umeinePatien-
tin in der Nähe
zu versorgen.
Diese wurde
anschließend
mit dem Ret-
tungswagen in
eine Klinik ge-
bracht. Glück-
l i c h e r w e i s e
konnte sie be-
reits kurze Zeit
später wieder
nach Hause ge-
bracht werden.
B.M.
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:

Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Dienstag:

Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2Mittwoch:

Dienstag:

Freitag:

Montag:

Donnerstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Rettungsleitstelle PlauenÄrztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:
Freitag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

SolarparkRodau
-AmHofweg

Auf der Gemarkung Rodau ist
ein großer Solarpark geplant.
Mit einer Fläche von 12,4 ha
(TeildesFlurstücks240/13)ist
dieser so groß wie ca. 40% der
bebautenFlächevonRodau.
DerGemeinderatderGemein-

de Rosenbach /
Vogtl. hat in der öf-
fentlichen Sitzung
am 07.11.2024 den
Beschluss über die
Aufstellung des vor-
habenbezogenen

DieÖffentlichkeitkannsich
inderGemeindeverwaltung
Rosenbach/Vogtl. während
der allgemeinen Dienstzei-
ten sowie nach Vereinba-
rung über die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Pla-
nunginformieren.B.M.

Planungsziel ist die Zuläs-
sigkeit der Errichtung von
Freiflächen-Photovoltaik-
anlagen einschließlich der
bauplanungsrechtlichen Si-
cherung der notwendigen
Zuwegung, der Errichtung
einer Netzanschlussinfra-
struktur und der Nebenanla-
gen sowie für die Sicherung
vonFlächenzurUmsetzung
erforderlicher Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen in-
nerhalb des Geltungsbe-
reichs.

Bebauungsplans hierzu ge-
fasstundbekanntgemacht.
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Restabfall

B
I
O Biotonne

Blaue TonnePap
ier

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Abholung
Weihnachtsbäume

9.30 Gottesdienst in der Kirche

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

10.00MännerchorVorstandstreffen
inWeischlitz

19.00 Männerchor Vorstandssitzung

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe


